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Funkstille 
Eine knappe Viertelstunde vor 
10 Uhr erfuhr die Weltöffent-
lichkeit am Ostermontag vom 
überraschenden Tod des Paps-
tes. Zu dieser Zeit wurden in 
den Gemeinden Liechtensteins 
sozusagen nichtsahnend die 
Gottesdienste gefeiert, ledig-
lich in einer Pfarrei konnte der 
Priester durch eine ihm mitge-
teilte Information von aussen 
diese Nachricht noch vor dem 
Ende der Messe bekanntgeben, 
was erkennbare Betroffenheit 
und emotionale Reaktionen 
auslöste. Um 12 Uhr läuteten 
dann alle Kirchenglocken im 
Land, allerdings wurde das von 
vielen Menschen nicht als 
Information und Gedenken 
wahrgenommen. Hätte dieses 
Land wie alle anderen Länder 
der Erde einen Rundfunksen-
der, wäre das anders gewesen. 
Dann hätten auch die Men-
schen in den einzelnen Pfarrei-
en in rasch organisierten 
abendlichen Andachten zum 
Gebet und Gedenken zusam-
menkommen können. So aber 
erfuhren es die meisten erst im 
Lauf des Tages aus den auslän-
dischen Radio- und Fernseh-
nachrichten – Radionachrichten 
hätte man im Gegensatz zum 
Fernsehen im eigenen Land 
auch im Auto während der 
Fahrt hören können. 

Sirenen und Kirchenglocken 
sind erfahrungsgemäss ohnehin 
nur recht bedingt dazu geeig-
net, die Menschen zielführend 
auf wichtige Geschehnisse 
hinzuweisen. Denn wer von uns 
weiss schon, wie sich welches 
Signal einer Sirene über welche 
Gefahren anhört? Und wenn im 
Fürstenhaus jemand stirbt, 
dann läuten in Vaduz die Glo-
cken, aber höchstens das 
Abfeuern einer Kanone sagt 
zumindest den Einheimischen, 
was das zu bedeuten hat. 

Nun müssen die Gläubigen in 
Liechtenstein auf gleich zwei 
noch anstehende Personalien 
warten: Die eine ist absehbar 
zu erwarten, nämlich die des 
kommenden Pontifex Maxi-
mus. Die andere, nämlich wer 
das Erzbistum Vaduz künftig 
leiten wird, werden die Katho-
liken dann von jenem neuen 
Papst erfahren. Vielleicht sogar 
per Mundpropaganda auch 
ohne Radio.

NOTFALLDIENST  
IN LIECHTENSTEIN 

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 
Sorgentelefon für Kinder &  
Jugendliche: 147 (www.147.li) 

Ärztlicher Notfall 

Tel. +423 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 26. April, 10 bis 12 Uhr 
Sonntag, 27. April, 10 bis 12 Uhr 
Dr. med. dent. 
Diana Sadiku 
Gnetsch 3, Balzers 
Tel. +423 384 11 71 

 
Donnerstag, 1. Mai, 10 bis 12 Uhr 
Med. dent. 
Jens Lichtenberg  
Landstrasse 344, Triesen 
Tel. +423 370 27 00 
 
Samstag, 3. Mai, 10 bis 12 Uhr 
Sonntag, 4. Mai, 10 bis 12 Uhr 
Dr. med. dent. 
Petra Hemmerle 
Heiligkreuz 19, Vaduz 
Tel. +423 233 14 14 

Frauenhaus 

Notruf Tag und Nacht 
Tel. +423 380 02 03 

Apothekendienst 

Schlossapotheke und  
Drogerie AG, Vaduz 
Tel. +423 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel-Apotheke Balzers 
Tel. +423 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 
Am Sonnenplatz, Triesen 
Tel. +423 234 01 01 
Samstag, 8 bis 17 Uhr 
Sonntag, 8 bis 12 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. +423 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. +423 373 12 82 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW: Tel. +423 236 01 11 

Gasversorgung 

Liechtenstein Wärme 
Tel. +423 233 35 55 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. +423 373 25 25 

Schloss- und  
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. +423 232 00 07

TAK Theater Liechtenstein 

«Die letzte Show»: Von der Kraft des Loslassens und des Neubeginns 

Mit «Die letzte Show» zeigt das 
Theater Sgaramusch am Diens-
tag, 6. Mai, um 19.30 Uhr im 
TAK ein kraftvolles dokumenta-
risches Tanztheater, das junge 
Menschen ab 10 Jahren wie 
 Erwachsene gleichermassen 
anspricht. Im Stück von Hannah 
Biedermann, Ives Thuwis und 
Nora Vonder Mühll, das in Ko-
produktion mit dem TAK ent-
stand, geht es um Abschied und 
das letzte Mal.  

Nora Vonder Mühll und Ives 
Thuwis schauen aus verschiede-
nen Perspektiven auf das Leben. 
Das Publikum wird Zeuge von 
Farewells und Impulsgeber für 
Dinge, die geschehen sollen. Es 
geht um die Kraft des 
Loslassens und die Kraft des 
Neubeginns. Die Schauspielerin 
und der Tänzer verabschieden 
sich. Von ihrem jungen Publi-
kum, von ihrem Beruf, vonei-
nander. Zum letzten Mal stehen 

sie auf der Bühne. Was für eine 
Aufregung. Sie erinnern sich an 
erste Male. Wollen nochmal al-
les. Suchen nach Worten, nach 
Gesten. Wollen gehen und kön-
nen nicht. Wissen nicht wie. 
Wohin? Versuchen, ringen, ver-

schwinden und kommen immer 
wieder. Halten sich fest und ste-
hen schief. Traurig-komisch ist 
das. Ein langer Abschied. Und 
wenn die Bühne leer ist, was 
macht ihr dann? Ives und Nora 
zwinkern dir ein letztes Mal zu. 

Oder ist es das erste Mal?  
Nach ihren vielbeachteten und 
international gefeierten Insze-
nierungen «Liebe üben» und 
«dÄmonen» widmen sich Nora 
Vonder Mühll und Ives Thuwis 
gemeinsam mit der Regisseurin 
Hannah Biedermann dem The-
ma Abschied mit all seinen Fa-
cetten. Abschied heisst loslas-
sen. Abschied schafft Platz für 
Neues. Unbekanntes. Abschied 
gehört zum Leben. Wie schon 
die beiden vorherigen Stücke, 
basiert «Die letzte Show» auf 
Material aus Recherchen mit Ju-
gendlichen aus Liechtenstein, 
Luxemburg, Wien und Zürich. 
So überschneiden sich auch hier 
persönliche Geschichten und 
Fragen der Darstellenden mit 
der Lebensrealität von jungen 
Menschen. (Anzeige)  

 
Restkarten und Infos: www.tak.li, 
Tel. +423 237 59 69  

Das Theater Sgaramusch zeigt «Die letzte Show». Bild: Hanne Brandt

Musikakademie in Liechtenstein 

Kammermusikkonzerte im Hagenhaus 

Im Rahmen der Musik -
akademie-Konzerte im Hagen-
haus in Nendeln erwarten das 
Publikum zwei aussergewöhn -
liche Abende.  

Am 29. April um 19 Uhr fin-
det ein Kammermusikkonzert 
für zwei Klaviere und vierhändi-
ges Spiel statt. Die international 
gefeierte Pianistin Yara Tal hat 
gemeinsam mit jungen Musi -
kerinnen und Musikern ein 
 feinfühliges, emotionales Pro-
gramm erarbeitet – voller musi-
kalischer Tiefe und persönlicher 
Hingabe. 

Am 30. April um 19 Uhr 
folgt das Konzert der Klavier-

klasse von Prof. Pavel Gililov. 
Die auftretenden jungen Pia-
nistinnen und Pianisten zählen 
zu den vielversprechendsten 
Talenten Europas und bereiten 
sich auf renommierte Wett -
bewerbe wie den Chopin-Wett-
bewerb in Warschau und den 
Concours Reine Elisabeth in 
Brüssel vor. 

Der Eintritt zu beiden Kon-
zerten ist frei. Eine Kollekte ist 
gewünscht. (Anzeige)  
 
Platzreservationen sind telefo-
nisch unter +423 262 63 52 oder 
per E-Mail an hagenhaus@  
ticketing.li obligatorisch. 

Am 29. und 30. April steht im Hagenhaus in Nendeln das Klavier im 
Zentrum. Bild: Musikakademie

Kunstschule 
Kreativtag für Familien: 
Papierschöpfen 

Die Kinder mit ihren Begleit -
personen stellen ihr eigenes 
 Papier mit verschiedenen Far-
ben, Formen und Prägungen 
her. Der Unterricht, unter der 
Leitung von Severine Gstöhl, 
richtet sich an die ganze Familie 
ab 4 Jahren und findet am Sams-
tag, 17. Mai statt. Der Besuch ist 
am Vormittag oder Nachmittag 
möglich. Anmeldeschluss ist der 
5. Mai. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter kunst-
schule.li. (Anzeige) 

Kunstschule Liechtenstein 
Churerstrasse 60 
9485 Nendeln 
www.kunstschule.li

Erwachsenenbildung Stein Egerta

Reklamationen  
als Chance erkennen  

Kundenbeziehung lösungsorien-
tiert stärken. Reklamationen 
sind oft unangenehm und he-
rausfordernd – doch sie bieten 
auch eine wertvolle Gelegenheit, 
die Zufriedenheit Ihrer Kunden 
zu steigern und deren Bindung 
an Ihr Unternehmen zu festigen. 
Wer es schafft, aus schwierigen 
Situationen positive Kunden -
erfahrungen zu machen, erhöht 
nicht nur die Loyalität, sondern 
profitiert auch langfristig. Das 
Seminar (31A06) mit Wolfgang 
Seidler findet statt am Mittwoch, 
14. Mai, von 8.30 bis 17 Uhr, 
 Seminarzentrum Stein Egerta, 
Schaan. Mit Voranmeldung. 

Salongespräch:  
Wahre Führungskraft 

Impulse von Führungsexperte 
Michael Jahn. Wie kann Füh-
rung nicht nur leichter, sondern 
auch wirkungsvoller gestaltet 
werden? In einer sich schnell 
wandelnden Arbeitswelt wird 
von Führungskräften nicht nur 
erwartet, dass sie fachlich ver-
siert sind, sondern vor allem, 
dass sie die Fähigkeit besitzen, 
Menschen zu inspirieren, zu mo-
tivieren und erfolgreich durch 
Herausforderungen zu führen. 
Das Salongespräch (33A07) mit 
Michael Jahn findet statt am  
20. Mai, von 19 bis 21 Uhr, im 
Seminarzentrum Stein Egerta in  
Schaan. Mit Voranmeldung. 

Geschäftsbeziehungen 
durch Diplomatie  

Netzwerke stärken – intern und 
extern. In der digitalisierten 
Welt bleibt der menschliche 
Faktor zentral für erfolgreiche 
Geschäftsbeziehungen. Diplo-
matie und das Verständnis der 
Psychologie vertrauensvoller 
Interaktionen sind entschei-
dend für langfristigen Erfolg. 
Erfahren Sie, wie diplomati-
sches Geschick Ihre Kommuni-
kation verbessert und stabile 
Netzwerke schafft. Das Seminar 
(31A07) mit Gerlinde Manz-
Christ findet statt am Dienstag, 
13. Mai, von 8.30 bis 17 Uhr, im 
Seminarzentrum Stein Egerta in  
Schaan. Mit Voranmeldung.
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